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DIE BEFÜRWORTER:
Dr. Jur. Aua. Hein-
rieh Wieland, Advokat
und Notar in Basel, ein
Enkel des beim Auszug
der Basler nach Liestal
(3. August 1833) gefalle-
nen Oberst Wieland, steht
heute an der Spitze der Stadtbasier, die friedlich um die
Wiedervereinigung der beiden Halbkantone kämpfen

Dr. Edwin Strub, Re-
daktor an der Basler «Natio-
nal-Zeitung» und Vorstands-
mitglied des Verbandes zur
Wiedervereinigung beider
Basel Aufnahmen Spreng

Vor genau 100 Jahren hat die Tagsatzung den Kanton Basel in die beiden Halbkantone Basel-Stadt und Basel-

Landschaft unter Vorbehalt freiwilliger Wiedervereinigung getrennt. Das war das Ende jahrelanger Kämpfe zwischen

der ihre Vorrechte behauptenden konservativen Stadt und der radikalen, die Gleichberechtigung fordernden Land-

bevölkerung. In den hundert Jahren haben sich beide Halbkantone zu blühenden Gemeinwesen entwickelt, Basel zum

fortschrittlichen Stadtstaate und die Landschaft zur bäuerlichen Demokratie. Immer wieder gab es Versuche zur

Wiedervereinigung. Der heutige ist hervorgegangen aus der zunehmenden Landnot der Stadt und aus dem wirt-
schaftlichen Druck, der auf den stadtnahen, zu Vororten gewordenen und den Anschluß an die Stadt erstrebenden

Gemeinden lastet. — Nach jahrelanger Vorbereitung hat der sich aus Männern beider Halbkantone zusammenset-
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Der baselstädtische Marktplatz aus der Vogelschau. Hier treffen sich Landschäftler und Städter zu freundlichem Handel
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Baselstadt:
: 44000

2// öfer 14000

Baselland :

Nein? 24000

Der Drogist
«Zum Rathaus»
in Licstal hat genug
Sorgen mit seinem
eigenen Geschäft
und erklärt: «Sie
seile mache, was sie
wei!»

Nüt isch! Mir wei.Baselbieter blybe, gäll du - Hans!

zende «Verband zur Wiedervereinigung beider Basel» die Kampagne durch zahlreiche gut besuchte Volks-
Versammlungen und durch eine in beiden Halbkantonen lancierte Initiative auf Verfassungsänderung im Sinne
der Wiedervereinigung eröffnet. Die in dieser Woche abgeschlossene Unterschriftensammlung ergab über
20 000 Unterschriften (13 000 in der Stadt und über 7 000 auf der Landschaft), das heißt einen Drittel der
stimmberechtigten Bevölkerung. Auf der Landschaft hat sich ein Verband «Freunde des selbständigen
Baselbiets» gebildet, der den Kampf gegen die Wiedervereinigung führt. Den Ausgang der ganzen Bewegung
verfolgt auch die übrige Schweiz mit Interesse. vo» Tita; B«rdfeWf

DIE GEGNER:
Dr. Böhrlin, Liestal,
Präsident des Verbandes
«Freunde des selbständigen
Baselbiets.» Wir sehen ihn
hier im Gespräch mit un-
serem Mitarbeiter

Rechtsanwalt Dr.
von Blarer, Aesch, steht
in der Schar der Wieder-
Vereinigungsgegner eben-
falls in der ersten Reihe

Dr. X., Beamter
in Liestal, meint:

« 's isch nit so cifach »

Bauer von Frenkendorf. «Mir chaufe
d'Schuch und d'Chleider und alls i der Stadt
inne. Mini Buebe fahret sowieso gärn mit em
Auto wie g'seit, eus wär's scho rächt»

Eine alte Baselbieterin:
«I bi jetz zweuenachtzig gsi

- aber das sollet die Junge
usmache mitenand»

Der junge Baselbieter
gibt den ausweichenden Be-
scheid : «Me würd dänk bedi
Wag mücsse schaffe ...»

Dieser Landschäftler Bauer
ist absoluter Gegner. Er bedauert
sehr, daß es die «jungi War» immer
mehr zur Stadt ziehe
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